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Fliei'enfeld aus der Ahmed-Mofchee zu Conftantinopel.

(Original im Kgl. Kunflgewerbe-Mufeum zu Berlin.)

HälftedesXVll.jahr-

hundertes), der M0-

fchee und Turbeh

Eyub; doch bean-

fprucht diefe Auf—

zählung keineswegs

Vollf’cändigkeit.

In Nicäa gehö-

ren die Fliefen der

Mofchee Efckref-

Rumi‘") diefer Rich-

tung an; andere

Arbeiten werden in

Brufi'a, Angora und

den übrigen gröfse-

ren Städten Klein—

afiens zu finden fein;

eine gröfsere Zahl

weist fchliefslich das

in unferer Darf’cel-

lung bisher nur

wenig berührte

Aegypten, vor Allem

Cairo felbft auf.

Ueber Stil und

Technik der älteften

ägyptifchen Fliefen,

deren bereits in Art.

77 (S. 7 5) gedacht ift,

fehlen nähere An-

gaben; nur fcheint

ficher zu fein, dafs

die Technik der

Halbfayence dort

nicht früher, als zur

Zeit der Türken—

herrfchaft in Uebung

kam. Die früheften

Arbeiten 143) diefer

Art weichen aller—

dings im Ornament

und in der Farben-

142) Siehe: Berl. Neuel'te

Nachrichten, 29. Mai 1895.

H3) Vortrefl'h'che farbige

Aufnahmen v.Fliefen aus Cairo

enthält: Pmssr: D'AVENNES.

L’Art araäe etc. Paris ‘369'77-

103.

Aegypten.


